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DIE PERLE   
NEUBAU MIETWOHNUNGEN UND ÄRZTEZENTRUM

PIETERLEN – BE

LAGE / GESCHICHTE

Am Jurasüdfuss im Berner Seeland, zwischen Biel und 
Grenchen, liegt die Gemeinde Pieterlen (BE) mit rund 
4300 Einwohnerinnen und Einwohnern. Gewerbe und  
Industrie schätzen Pieterlen als Entwicklungsstandort mit 
Potenzial ;  mit dem öffentlichen Verkehr und über die  
Autobahn A5 ist die Gemeinde bestens erschlossen. 

Im Dorfkern von Pieterlen hat das Totalunternehmen  
Losinger Marazzi im Auftrag der Securitas Gruppe drei 

Mehrfamilienhäuser realisiert. Die Neubauten mit insge-
samt 50 Mietwohnungen und einem Ärztezentrum stehen 
im Geviert zwischen Konsumweg, Poststrasse und Metz-
gergasse auf dem Gelände einer früheren Baufirma.

KONZEPT / ARCHITEKTUR

Die vierstöckigen Neubauten tragen den Namen Perle – 
und sie machen ihrem Namen alle Ehre. Alle 50 Wohnun-
gen haben grosszügige Balkone, geräumige Zimmer mit 

Nr. 10145D

Bauherrschaft
Pensions- und Sparkasse  
der Securitas Gruppe
Seilerstrasse 7
3011 Bern

Totalunternehmen
Losinger Marazzi AG
Wankdorfallee 5
3014 Bern

Architekten
Wilk Architekten
Freiestrasse 7
3097 Liebefeld

Canal und Hofer Architektur
Hauptstrasse 4
2542 Pieterlen

Bauingenieur
Mange + Müller AG  
Ingenieure SIA
Merzenacker 4a
3006 Bern

Elektroingenieur
Fux & Sarbach Engineering AG 
Giacomettistrasse 1
3006 Bern

HLS-Ingenieur
Studer Gebäudetechnik
Kirchweg 1
4532 Feldbrunnen

Lage des Bauobjektes
Konsumweg 8 und 10
Metzgergasse 9 
2542 Pieterlen

Ausführung
2016 – 2018

In der Schweiz produziert 
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PROJEKTDATEN

Bruttogeschossfläche		  5 727 m2

SIA-Volumen		  23 332 m3

Grundstücksfläche		  3 416 m2

Anzahl Etagen		  EG + 3 OG  
		 + 1 Attikageschoss
Aufteilung der Wohnungen

Metzgergasse 9
Total		  18
2 ½-Zimmer-Wohnungen		  5
3 ½-Zimmer-Wohnungen		  7
4 ½-Zimmer-Wohnungen		  4
Attika-Wohnungen		  2
Konsumweg 8
Total		  14
2 ½-Zimmer-Wohnungen		  3
3 ½-Zimmer-Wohnungen		  6
4 ½-Zimmer-Wohnungen		  3
Attika-Wohnungen		  2
Konsumweg 10
Total		  18
2 ½-Zimmer-Wohnungen		  5
3 ½-Zimmer-Wohnungen		  10
4 ½-Zimmer-Wohnungen		  1
Attika-Wohnungen		  2

Parkplätze
Innen		  47
Aussen		  12

ENERGIEKONZEPT / NACHHALTIGKEIT

Für die Energieversorgung wurden zehn Erd-
sonden bis zu 280 Meter im Boden versenkt. 
Über eine frostsichere Flüssigkeit, die Sole, 
gelangt die Wärme aus der Erde in die Heiz-
zentrale, wo zwei Wärmepumpen stehen: 
Eine versorgt die drei Mehrfamilienhäuser 
mit warmem Wasser; die andere produziert 
die Heizenergie, die über Bodenheizungen 
in die Wohnungen verteilt wird.

Als weiterer wichtiger Beitrag zur Nachhal-
tigkeit wurden die Flachdächer der Mehrfa-
milienhäuser extensiv begrünt.

hellem Parkettboden und grossen Fenster-
fronten. Für angenehme Farbtupfer sorgen 
die verschiedenfarbigen Staketengeländer 
an einigen Balkonen. Im vierten Stock jedes 
Hauses befinden sich jeweils zwei Attika­
wohnungen mit einem grösseren und einem 
kleineren Balkon.

Die Überbauung Perle wurde in einer Stahl-
betonkonstruktion mit Backsteinwänden er-
stellt und mit einer verputzten Aussen
wärmedämmung versehen. In der eigenen 
Tiefgarage haben 47 Autos Platz. Gross
zügige Grünflächen mit Kinderspielplatz um-
geben die drei neuen Mehrfamilienhäuser.

BESONDERHEITEN

Der lehmige Baugrund musste mit Rüt-
telstopfsäulen verbessert werden. Dabei 
wurde das beim Aushub austretende Mate-
rial beim Andrücken mit einer Vibriernadel 
verdichtet und seitlich in den Boden ver-
drängt. Auf diese Weise entstanden Stopf-
säulen, die im Verbund mit dem Boden  
die Lasten abtragen. Auf der Baustelle für 
die drei Mehrfamilienhäuser wurden ins
gesamt 600 Rüttelstopfsäulen bis 6,5 Meter 
tief im Boden verankert.

Ein Jahr nach dem Baustart wurde ein Ärzte-
zentrum ins Projekt integriert. Statt vier  
Mietwohnungen mussten im Erdgeschoss 
des Mehrfamilienhauses am Konsumweg 8 
Praxisräume für medizinische Behandlungen 
eingebaut werden. Dank einer guten Koor
dination der Planung unter der Berücksich
tigung von speziellen Vorschriften – zum  
Beispiel für Röntgengeräte – konnte das  
Ärztezentrum Pieterlen pünktlich eröffnet 
werden.

NACHHALTIGKEIT

CO2-freie Heizung und Warmwasser
versorgung über Erdsonden und  
Wärmepumpen

Extensiv begrüntes Flachdach
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